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Benno Tuchschmid und
Kristiana Ludwig, Tel Aviv

Mirjana Spoljaric hat Zugang zu
den Mächtigsten der Welt. Die
Schweizerin ist die erste Frau
an der Spitze des Internationa-
len Komitees vom Roten Kreuz
(IKRK) und die Nachfolgerin von
Peter Maurer. Im Interview mit
dem TA zeigt sie sich besorgt
über die Lage in Nahost.

Die Region erfahremit den is-
raelischenAngriffen auf den Iran
eine gefährlich beschleunigende
Überlappung von verheerenden
Konflikten. Es könne sich schnell
zu einer unkontrollierbaren Kri-
se ausweiten.

Für die Situation in Gaza gebe
es keineWorte mehr,welche die
Lage erfassen könnten. «Es ist
ein Versagen der Menschheit.»
Sie fordert von allen Regierungs-
chefs, dass sie sich dafürverant-
wortenmüssen. «Niemand kann
sich herausreden», sagt die Di-
plomatin. Denn alle Staaten hät-
ten die Genfer Konventionen
ratifiziert, auch die Schweiz. Sie
halte alle Staaten an, ihren Ein-
fluss voll auszuschöpfen, um die
Situation zuverbessern. Es brau-
che dringend einen Waffenstill-

stand zwischen Israel und der
Hamas, damit sich die Lage für
die Zivilbevölkerung verbessere.

Gegenseitige Luftangriffe
Derweil haben Israel und der
Iran gestern ihre gegenseitigen
Luftangriffe fortgesetzt. Nach
eigenenAngaben attackierte das
israelische Militär erneut auch
die Hauptstadt Teheran. Ziele
seien abermals die Infrastruktur
des iranischenAtomprogramms
undTreibstofflager gewesen. Zu-
dem seien Anlagen zum Ab-
schuss von Raketen im Westen
des Landes attackiert worden.
Gemäss offiziellenAngaben star-
ben im Iran bisher rund 80Men-
schen,mehr als 320weitere sind
verletzt worden.

Auch in Israel stieg die Zahl
derOpfer.Hunderte Raketen aus
dem Iran waren in den Nächten
auf Samstag und auf gestern
auf das ganze Land abgefeuert
worden. Nach israelischen An-
gaben wurden seit Freitag min-
destens 13 Menschen getötet,
darunter auch zwei Kinder.Mehr
als 200 Personen seien zudem
verletzt worden.
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IKRK-Chefin
beunruhigt
über Eskalation
inNahost
Diplomatie Mirjana Spoljaric befürchtet eine
unkontrollierbare Krise in der Region – und
findet deutlicheWorte für die Lage in Gaza.
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